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Amtliche Be-katmtmacl)nngeu.
Ober-Präsidiutn der Provinz Schlesien.
.-II 1l5I B-reslan, den 6. März 1877.

Der Königlichen Regierung theile ich ergebenst mit, daß ich dem Directoriunt des evangelischen
Knaben-Waisenhauses zu Creuzburg O.XS. z. H. des Herrn Landraths Grafen v. Monts zu Constadt heut
die Genehmigung zur Veranstaltung einer Hauscollecte in den bemittelteren evangelischen Haushaltungen
des Regierungsbeziri·s Oppeln und der Kreise Brieg, Ohlau, Natnslau, Oels, Wartenber·a, Trebnitz und
Militsch zum Besten der gedachten Anstalt auf die Zeitdauer von 5 Jahren und zwar 1877 bis einschließ-
lich 188l in der gewöhnlichen Form ertheilt habe.

Der Ober-Präsident der Provinz Scl)lesien. J. V.: Unterscl1rist.
An die Königliche Regierung hier J.-No. 1460.

Breslau, den il. März 1877.
Abschrift vorstehenden C«rlasses erhält das Königl. Landraths-Amt zur Nachricht und weiteren Ver-

anlassung.
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.

An das Königliche Landraths-Amt zu Name?-lau. I. I). I1I.a 4134.
Namslau, den t5. März 1877.

Vorstehende Verfügung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Regierung Bres-lau. V V V

DE- I1Cl Breslau, den 6. März 1877.
Jn den uns zur Bestätigung zugehenden Lehrer-Einkonsmens-Nachweisungen --(Genuß-

zetteln) � pflegen häufig die den leislungsunfähigen Schttlgenieinde-Mitgliedern gewährten Staatsbeihilfen
mit aufgenommen zu werden, nicht selten sogar in der Weise, daß die Summe derselben vorweg vom Baar-
gehalt in Abzug gebracht tind nur der Nest des letzteren auf die sehulunterhaltungspslichtigen Dominien und
Gemeinden vertheilt wird. Durch dieses Verfahren wird nicht nur ein wesentlicher Zweck der Bestätigung
der Einkommens-Nachweisungen, nämlich die oberaufsicdtliche Festsetzung der von den Schulunterhaltungs-
pslichtigen gesetzlich aufzubrtngenden Gehaltsbeiträge, gänzlich verfehlt oder wenigstens gefährdet, sondern auch bei
dem Lehrer der Jrrthuin hervorgerufen, als wenn demselben auf Grund d·er Einkommens-Nachweisung ein
Rechtsanspruth gegen die S-taatskasse auf Zahlung der in Rede stehenden Staatsunterstützungen zustände.

Die Herren Landräthe wollen daher darauf achten, daß fortan in den Einkommens-Nachweisungen
der Staatszuschüsse nicht mehr Erwähnung geschieht, das Gehalt vielmehr voll auf die gesetzlicb zur Auf-
bringung desselben Verpftichteten vertheilt wird.

Die unsererseits bezüglich der Gewährung der Staatszuschüsse erforderlichen Bestimmungen werden
entweder in den Verfügungen, mittelst deren die bestätigten Einkommens-Nachweisungen zurück gegeben
werden oder in besonderen Anweisungen erfolgen.

J-n Uebrigen behält es, wie wir in Bezugnahme auf unsere Cireular-Verfügung vom 10. Sep-
tember v. J. bemerken, in Hinsicht auf die Aufstellung und Genehmigung der C«inkommens-Nachweisungen
vorläufig bei dem üblichen Verfahren sein Bewenden.

Königliche Regierung, Abtl)eilung für Kirchen- und Schultvesen. Unterschrift.
An sämmtliche Königliche Landrathsämter des Regierungsbezirks II U. XI Nr. 3420.

Namslau, den 20. März 1877.
Vorstehende Verfügung bringe"ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung.

M-! M] -·« betete«-is-lau, de» ei. März 1877.
Nachdem der dritte Nachtrag zu dem revidirten Reglement für die Feuer-Svciett"1t des platten

Landes für die Provinz Schlesien de t864 betreffend
Die Vecsicherung von Mobilien bei derselben, die staatliche Genehmigung erhalten hat,

auch die allgemeinen Versicherungsbedingungen nnd die Klassisieations-Tabelle für die ordentlichen Mobilien-
Versicherungs-Beiträge von dem -Herrn Ober-Präsidenten genehmigt worden sind, ist der Zeitpunkt, an wel-
chem die Mobiliar-Versicherung in�s Leben tritt, auf den I. April er. festgesetzt worden.

Obgleich mir bis jetzt weder weitere Ausführungs-Bestimmungen, noch auch Formulare zur Auf-
nahme von Versicherungs-Anträgen zugegangen sind, so nehme ich, da dies binnen Kurzem zu erwarten steht
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und bei dem großen Jnteresse, welches sich in allen Kreisen der Bevölkerung für dieses provinzieIe Jnstitut
und für die Einführung der Mobiliar-Versicherung kundgegeben hat, schon jeßt Veranlassung, die Kreisbe-
wohner hierauf noch besonders aufmerksam zu machen.

Jch glaube, daß durch die Verbindung der Mobiliar- mit der Jmmobiliar-Versicherung nicht allein
dem Wunsche aller Jmmobiliar-Jnteressenten, sondern auch dem Wunsche vieler Anderer und insbesondere
aller derer entsprochen worden ist, die die Versicherung ihres stehenden und beweglichen Besitzes gegen Feuers-
gefahr in der Hand einer Societät wissen wollten und nur aus diesem Grunde ihren Uebertritt zur Pro-
vinzial-Soeietät unterließen.

Welche Verbreitung dieselbe übrigens im diesseitigen Kreise gefunden hat, geht daraus hervor, daß
steh die Versicherungssumme, welche sich am 1.Januar i872 auf 5,346,160 Mark und am 1.Januar i876
auf 6,733,640 Mark belief, in der verhältnißmäßig kurzen Zeit von 4 Jahren um 1,387,480 Mark ge-
steigert hat.

Da die Provinzial-Land-Feuer-Societät mit den übrigen Provinzialständigen Verwaltungen unter
dem Landeshauptmann der Provinz vereinigt ist, und die Landräthe als Kreis-Feuer-Societäts-Directoren,
die Kreis-Steuer-Cinnehmer als Kassen-Rendanten nur eine geringe Bureau-Kosten-Entschädigung resp.
Tantieme beziehen, so sind selbstredend die Verwaltungskosten geringer, als bei jeder Privat-Soeietät.

Dazu kommt, daß die Ortserheber gleichzeitig mit den Staatssteuern die Beträge einzuheben und
abzuführen haben.

Nachdem nun das Jnstitut auch für die Versicherung von Mobilien (Hausgeräth, todtes und leben-
des Jnventar, Wirthschaftsgebäude 2c.) zugänglich gemacht ist, so läßt sich erwarten, daß dieses, auf dem
Princip der Gegenseitigkeit beruhende, provinzielle Jnsiitut, das fern von jedem Selbstgewinn, nur den
Vortheil seiner Jnteressenten im Auge hat, umsomehr Eingang finden wird als diejenigen, welche der Mo-
biliar-Versicherung beitreten, eine besondere Vergünstigung dadurch erhalten, daß der für die Jmmobiliar-
Versicherung angesammelte Fonds von ca. Z Millionen Mark gleichzeitig als Reserve-Fonds für die Mobi-
liar-Versicherung bestellt wird.

Die Guts- und Gemeinde«Vorstände des Kreises, sowie die Herren Lehrer erhalten mit dem dies-
maligen Kreisblatte ein auf Vorstehendes bezüglichen Abdruck der außerordentlichen Beilage zu No. 9 des
Amtsblattes mit dem Ersuchen, das Unternehmen in den einzelnen Gemeinden in geeigneter Weise bekannt
zu machen.

Gleichzeitig lasse ich den Gemeinde-Vorständen ein Exemplar der Klassisications-Tabelle für die
ordentlichen Mobiliar-Versicherungs-Beiträge bei der Sch1esit·chen Provinzial-Land-Feuer-Societät mit der Wei-
sung zugehen, dieselben in den Scbankloealen Behufs öffentlicher Kenntnißnahme anheften zu lassen.
.-IF Its] «« ff  D · D NanTslau, den 17. März 1877.

Der Hausler Gottlieb Pollotzek zu Städte! ist als Gemeinde·Crecutor für genannte Ort-
schaft gewählt und als solcher vereidet worden.

-E US! Namslau, den 17. März 1877.
Der Freigärtner Christian Herrmann ist als Gemeinde-Erecutor für Bankwitz gewählt und

als solcher vereidet worden. -
-U 120t  D D Namslau, den 17. März 1877,

Der Fischer Robert Herrmann aus Altstadt ist als Amtsdiener für Deutsch-Marchwitz
gewählt und als solcher vereidet worden.

Der .K«önigl. Landrath. Salice Contessa. ,
Der unterm l. März er. hinter dem Knecht Carl Rosenblatt aus Jaschkowitz bei Pitschen er-

lassene Steckbrief ist erledigt.
Bkie g, den 18. März 1877. Der Königliche Staats-Anwalt.

Allgemeiner Anzciger.
Bekanntmachnng.

Der Freisiellenbesitzer Frau Kopka in Dämmer list durch Erkenntnis; vom 9. März d. J«
für einen Verschwender erklärt, demselben darf daher ferner Credit nicht ertheilt werden.

Namslau- den 12- März 1877� Königl. Kreis-Gericht. Abth. l. , «

Nothwendrger Verkauf.
Die dem Tischlermeisier Adolf Be-ver gehörige Häuslerstelle No. 30 zu Roldau soll im

Wege der nothwendigen Subl)astation
am IS. April l87«I, Vormittags 10 Uhr

in 1tnscrem (k5erichtsgebäude, Parteienzimmer Nr. S, verkauft werden.
Ei«-fes Grundstück ist zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 60 Mk. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbuche, etwaige Abschc«itzungen und andere das

Grundsiück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.
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Al1e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweit:-, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eiiitragung in das Griindbui«u bediirfende. aber nicht eingetragene Realrecbte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der «pi(1·elufion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuscblages wird am 19. April 1877, Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. .Köuigliclies Kreis-Gericht.

Namslau, den 15. Februar 1877. Mk StIlil)uIli1tious-Ritl)lkk.

Bekanntmachnng.
Die für das Jahr -pro 1. April 1877 bis ult. März t878 Von der Königlichen Regierung zu

Breslau festgesetzte Klassensieuer-Rolle liegt bis zum «
28. März d. J.

in unserem Kämmerei-Kassen-Lokale zur Einsicht aus, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Be-
merken gebracht wird, daß etwaige Einwendungen gegen die Veranlcigung schriftlich bei dem Magistrat an-
zubringen sind.

Nams1au,deu 19.Mäkz1877. H e r ZU a g i II r at.

Die ge-ehrte EiiIwohiiertcEkiift
wird hierdurch ersucht, das Geburtstag?-fest St. Majestät des Kaisers durch eine allgenieine Jllumination
zu verherrlichen.
H Namslau, de» 19.Miikz1877. D e r  a g i ft r a t.

LFekaiiiitniachniitzi;..
Diejenigen Käufer, welche am Holztermine am 29. Januar d. H. im Hospitalforften Nutz-

r, Stangen iuid Abraumreisig gekauft und iioch nicht bezahlt haben, werden aufgefordert, inner-
8 Tagen ihre Zahlung an die Hospitalkasse zii leisten. D e r VI a gisir at.

Die Herren Käufer, welche noch Brennhölzer im Schlage am Ellguther Rande des Stadt-
forstes stehen haben, werden dringend aufgefordert, qu. Hölzer bis zum l. April er. abzufahren,
widrigenfalls das Holz der Säumigen auf ihre Kosten, wegen Ciiltivirung, herausgerückt werden müßte.
» Namslau, den  «YiåI?z 1877. Dir Forst-Cpmmifsipn,

Schüleraufnahme.
Freitag, den 23. März Vormittags 9 Uhr sind diejenigen Kinder, welche das

6. Lebensjahr vollendet haben oder es noch innerhalb der Zeit bis zum I. Juli d. J.
vollenden werden zur Aufnahme in die Schule anzumelden.

Die Eltern refp. Vormünder werden daher aufgefordert, zu der gedachten Zeit mit den be-
treffenden schulpflichtigen Kindern im evangel. Schulgebäude (Uiiterklasse) zu erscheinen.

Namslau, den 21. März 1877.
sz Der Nector der evangel. Stadtfchule. Kotelmann.

Zur SZ«eiiiitiiis5 aller Jagdinhaber need Jagdrreisiide.
Seit einem Jahre bejagten 2 Hunde mein Revier, fand auch ab uiid zu gefchlagene Reh-

kälber. Am 15. d. M. mitTages-Anbruch witrde ich endlich nach vieler Mühe dieser Hunde habhaft.
Beiden ließ ich die Holzschläger ausbrechen und die Magen öffnen. Mit Entrüstung fand ich in dem
schwarzen zwei und dem weißbraun gefleckten drei junge Hasen etwa 3 Tage alt. Hieraus geht
deutlich hervor, daß herumköternde Hunde die ,Jagden in der Schonzeit ruiniren. Eine Frage an
die Herren Amts-Vorsteher dürfte mir wohl gestattet sein. Wäre es nicht zulässig, in den betreffen-
den Bezirken dahin zu wirken, die Hunde nächtlicher Zeit an die Ketten legen zu lassen?

Nach meinem Dafürhalten stände das Jagd-Scbonungsgesetz vom 26. Februar 1870, Amts-
blatt Nr. 9 Seite 120 pro 1870, zur Einschreitutig zur Seite.
· Hunde, welche in der Regel Abends von den Ketten befreit werden, verlassen meistentheil-Z

die Gehöfte und begeben sich auf Feld- und Waldsluren, um zu jagen, und die Hausbesitzer haben
keinen Wächter; andererseits würde, wenn die Hunde an der Kette bei Nachtzeit verbleiben, man-
UIgfacher Verbreitung der Tollwuth gesteuert werden.

Forsthaus Namslau, den 2I. März 1877. G. He U E sc) S I-
» Stadt-Förster.

O K H- -

Die neuen Tapeten-Muster
aus der Fabrik des errn

Hi(-3inri(3l1 Munilb0nlc in B1«eslau
find bereits eingetroffen und liegen zur gefälligen Ansicht bereit.

Bestellungen werden prompt zu Original-Fabi«ikpreisen ausgeführt.

S. BE(-Ists« 0w.s-leg«

IS«
D O-
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(-OF



«Lluction
Gegen gleich baare Zahlung sollen ver

steigert werden:
Sonnabend den2!1-. März er. Vor-

mittags I0 Uhr in l0(:0 Poluisch-
Marchwitz:

I Pferd, l Kuh, 1 Quantität tiefe«
nes Bauholz, 400 Klgr. Heu und
6 Schock Stroh;

MvIstag den 26. Mär·z er. Vor-
mittags 1l Uhr in l0c0 Darunter:

I Fohlen, 1 Ochse, l Kuh- 1 Kalbe,
2 Schweine, I Korbwagen und 1
Arbeitswagen;

Dinstag den 27. März er. Vor-
mittags 10 Uhr im Auctionslocale des
hiesigen Königl. Kreisgerichts:

1 Pferd, 1 Kalbe, t Ladentafel, 2
Repositorien, 1 Druckmafchine, I Ge-
bet! Betten und verschiedene Mobilien.

Namslau, den 16. März 1877.
Wer gekichtliche ;:RuctiouH-CosuuIissarins.

Garben
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Bckanntmachung.
Zum Verkauf von Bau- und Brennhölzern aus

hIes1gcm Revier sind am:
Z? Mar , 10. April, l5. Mai und l2. Juni
früh 9 hr im hiesigen Scheitza�schen Gasthofe
Termine anberaumt.

Am 27. d. M. kommen die Bauholzreste aus
allen Schutzbezirken, nämlich ca. 80 Kiefern und
800 Fichten sämmtlicher Stärkeklassen, einige
Bncheu-, Birken-, Erlen- und Eschen-Nutzenden �-
durchweg Wiudbrüche vom 12. v. Mts. � ferner
geradspaltige Scheithölzer, endlich Ast-, Stock- und
Reisigholz, dem Wunsche der Käufer entsprechend,
zum Ausgebot. �

Königl. Da1nbrowka, den 18. März 1877.
� Der Königliche Ob(-rförfter.

·Holzverkanf.
Am 5. April d. J. Vormittags von l0 bis

l2 Uhr sollen aus den Forstschutzbezirken Bachwitz
und Wallendorf ca. 250 Stück Birken-, Kiefern-
und Fichten-Bauhölzer der II. bis V. Klasse und
ca. 400 Rmtr. dergl. Vrenuhölzer im Gasthause
des Herrn Vasan in Noldau gegen sofortige baare
Bezahlung 1neistbietend verkauft werden.

Windisch-Marchwitz, den 19. März 1877.
Der Köuigliche Oberförster.

0Ist-tl0s-lI�. �

Unkiindl-are Hypotheken.
Der Grnndbesitzer sollte den jetzigen Zeitpunkt nicht versäumen, um an Stelle kündba-

rer Privatkapitalien nnkündbare Hypotheken-Darlehne aufzunehmen. Die Erfahrung
beweist, daß kündbare Privat-Capitalien vielfach dann wieder eingezogen werden, wenn die Gelder
anderweit stärkere Verwendung finden, wenn es also auch dem Grundbesitzer am Schwersten fällt,
neue Privat-Capitalien an Stelle der ihm aufgekündigten zu erlangen. Die Zeiten vermehrter K1"u-t-
digung von Privatkapitalien treten daher erfahrungsmäßig stets wieder ein. Der Gruudbesitzer
verliert alsdann die Festigkeit und Ruhe in seinen wirthschaftlichen Verhältnissen und opfert Zeit
und Mittel, um bald die Folgen der einen, bald der andern Kündigung wieder gut zu machen. In
solchen Zeiten sind dann auch die Hhpothe.ken-Gesellschaften, welche der Wirkung der äußeren Geld-
marktverhältnisse gleichfalls unterworfen sind, nicht im Stande, ebenso günstige Bedingungen,
wie sie heute darbieten, den unkiindbaren Hypotheken-Darlehen zu runde zu legen.
Dergleichen unkiindbare Hypotheken-Darlehne, indem sie dem Grundbesitzer volle Beruhi-
gung in seinen wirthschaftlichen Verhältnissen gewähren, tilgen sich mit Hülfe eines verhältnißmäßig
sehr geringen jährlichen Beitrags allmälig, indem daneben die ersparten Zinsen von Jahr zu
Jahr auf das Darlehn abgeschrieben werden. Der Prospect, enthaltend die Bedingungen, unter
welcheu die Preußische C-entral-Bodencredit-Actiengesellschaft (Berlin unter den Linden 34) ver-
treten in "YIqm5l«qU durch Herrn Kaufm. Franz Franks in Firma:  ·gJcchmqUU
dergleichen nnkiindbare Darlel)ne gewährt, wird auf Verlangen unmittelbar verabfolgt oder
unter Kreuzhand frankirt übersandt. Z Z : »

I)0m. Mittel- W 1lkau «
vergeben. Wo? sagt die Exped. d. VI. »

; . - , fast neu, steht billig zum Verkauf. Wo? sagt die

stück zu vergeben. Das Nähere bei

I500 WIark
offerirt circa 200 Ht1"itli Gegen genügende Ssch«W bald« nd« «« Ostern zu

k1oeYIIiämmige ««FIepfekk)iiume. Eil! DE«-III)-P-WMIIl·I Z
Hm- -««-. W« D- VI� - - -

find bald oder zu Ostern auf ein ländliches Grund-

Z » Goldalmer. Z«

gin g-pazierwagen,
ein- und zweispännig, steht zum Verkauf. Wof-
sagt die Exped. d. Bl.

Jenchel«-Honig-EXtract
gegen Husten- Heiferkeit 2c. å«·Flasche 50
UND 90 Pf· 8mpsisW Ha-l PIetsoh.

Jn der Hanufow·ökt)s-Miühle sind G «

B hochtragende Staren
zu verkaufen, eine 5 Jahr, die andere 10 Jahr alt.
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Strol)l)äte
werden auch in diesem Jahre zum Waschen, Färbeu nnd Modernisiren angenommen
und liegen Modelle ur Ansicht aiis bei Nz D. Block.

Leopoldsl)aller Kainit
s. gemahlen eiith. ca. 350-» schwefelsaures Kali-Magnesia, sowie

fein gemahl. Kalt-Salz
als die billigsten Di"iugungsmittel namentlich zur Verbesserung saurer und vermooster
Wiesen, besonders bei Anwendung im rechtzeitigen Frühjahr, wodurch das Moos
beseitigt uiid ein iippiger Klee- und Graswuchs erzeugt wird, halte stets aus Lager
und empfehle diese zu den billigsten Preisen einer geneigteii Beachtung.

» -   sie-im-iszi-.zl1 6riitzuok.
Hm Ylamen des Honigs.

In Sacheii des Schornsteinsegermeisters Friedrich
Richel hier, Klägers, wider die Schornsteinfeger-
nieister Alexander imd Rosiim Thiel�schen Eheleute
hier, Verklagteii, hat der Conimissarins für Jnjurien-
Sachen des Königlichen Kreis-Gerichts zu Nains-
lau unterm 28. September 1876 für Recht erkannt:
daß l. die verklagte Ehefrau der öffentlichen Be-

leidiguiig des Klägers fchuldig und deshalb
mit einer Geldstrafe von 10 Mark event.
L Tagen Haft zu bestrafen, dein Kläger
auch das Recht zuzusprecheii, die Verurthei-
luiig der V:-rklagten auf Kosten derselben
binnen 4 Wochen nach beschritteiier Rechts-
kraft des Erkenntuisses einmal ini Nams-
laiier Kreisblatt bekannt zu machen;

II. Kläger mit seiner Jnjnrienklage gegen den
initverklagten Eheniann vom 11. Juni 1876
,b« w « - ·a zu eifen,

lII. von den Prozes;kosten dein Kläger die eine
Hälfte nnd der verklagten Ehe-frau die andere
Hälfte aufzuerlegen.

Von Rechts Wegeii.
Mittwoch den 4». April d. J. um 9 Uhr

werde ich in dem mir gehörigen Walde an dem
städtifcheii Stadtforsten

ca. 250 Meter Stangen inid
» ,, 50 ,, Aeste
offentlich verkaufen.

Robert Müller,
» Bauergutsbesitzer in Ellguth. A

Fciiiit-es Weizeiinichl,
25 Pfd. El W?-irk, empfiehlt

«« -los,-le kt"e«·e«cl«e-«,
� . » ·»Y3?ckWE»istst� �

Circes ll)ll Eise. ule8 -Neu
hat zu verkauft» Franz Krichler.
� , .5Jrakauer-straße. »

()�«inc Grube Di"inger
ZU V(�I«k«1«feii bei S. Flögel, am Ringe.

Alle Sorten von
� " -

-�� Samen -����
sind stets vorräthig und· zu den billigsteii Preisen
zu haben, empfehle selbige bei reeller und punkt-
licher Bedienung einem hochgeehrten Publikum
von Stadt und Umgegend.

Reichthul., Hochgchtungsvoll
is. I)0MIlIä., TischIcrmstr.

· «-UE« Ein Gut, -H,W«
150 Morgen groß, worunter ca. 16 Mgn.
Wiese, gut bestellt, Gebäude neu und
massiv, V- Meile von Münsierberg, ist
bald unter gi"instigeii Bedingungen zu
v«erkausen.

Das Nähere bei dem Director des
Vorschuß-Vereins zu Münsterberg. Kaus-
m(Um Jul. Hirfchberg.

Meine in der Subhastation zu Pvln.-
Marck)witz erstandene (sogenannte Joh.
Glatz�sche) " Bau(-rwirtbfchaft
mit ca. 94 Morgen Land will ich Familien-
Verhältniß wegen ohne Provision anderweitig
verkaufen. Auskunft hierüber direkt an mich.

Frie(1r. Gsiese,
Constadt, Bahnhofstraße.

F Stwhht"itc II
werden auch dieses Jahr schön gewaschen, gefärbt
und inodernisirt bei Ida« stjjI-mer»

Bleichwa·iren s
aller Art, befördert auch dieses Jahr wieder auf
die Gebirgs-Raseiibleiche des Herrn lIIclInI«(l
s�ls.o-IIos- in (-T-roIkkctIlIes·H.

B. W. We-rn0r�s Were.
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stlesIa, Wirtin chetIiIIdnk Entstehen
zu SO0I«aII (Stat. d. Vresl.-Freib. Bahn), Ists(--Inn (Sel)weidn.-Stadtgr. 12)

und lVlt-I·s(l0t-k (a. d. schief. Geh.-B.).
Unter Gehalts-Garantie ofseriren wir unsere bekannten Dijugek-Pk««ipqkqte sowie.

die sonstigen gangbaren Düugmittel.
Proben und Preis-C-ourants· auf Verlangen 1!ranco.

� Aufträge -zu Fabrikpreisen übernimmt Herr   B1«äl]9I&#39; ji] 08ls. »
Die W0kmset« IZHt«aIseI-s(:Emle

theoretische und prakt1iche E-ehranstalt
beginnt den nächsten Curfus den I. Wiai a. (-. Programme ertheilt nur

--�-�--�» .�-.- - .�.·� ---�--� - T«-��--� �---��- - ���----1--

Ein goldenes Buch für Alle!
Aus vollster -

U21,22�22«g«22g lugendspiege
kann ein Buch, .
wie as 122-lugendspsege
rühn1te 0rigi� -
2221-Meiste» lugendspsege

Werk »der «Ju- -

g1endsp·iegel« ]UgSn(lsIJISgO
i«";k0«i?iT3-?3»"2kki««J««I lugendspiege
150000 Bxem- -

plare1d(�·i)ssell)en .lI.IgEn(lsIJISge
:-2?»«lT-II� d2Z«ET3- lugendspiegel b ·« -
Es« ·-FZuTT-IF? lugendspsege
preisen den

Tag, 2k»«i2»113i2lugendspiege
;?p»2sZZi»Z3gk»EJlugendspiege
ZL«Tig«TT--if-.k«å"T««?i-;lugendspiege
Leiden noch so

W. Bernhardi
in Berlin sW.
am Ten1pelh0-
fer Ufer 8 ver-
sen(let es an

Alle, welche in
Folge von Ju-

gendsünden
oder Aus·

schweifungen
sicch und elend
wurden, ihre
Nerven- u. Ge-

dächtnisskraft
einbüssten,
traurig un(l

schwach in die
Zukunft blik-
lcen.
Preis nur 2Mk.

Nehmt kein
anderes , nur
dieses Buch istgross- jetzt ·Iugendspiege das Lichte!

noch verzagen.

0sel1insky�s
6esundl1eits- G. llniversal-seiten

sind zu haben bei
E. W. Werner�s Wwe.

F« Meinen geehrten Kunden der Stadt und
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich von heut
ab im Seitengebäude des Herrn Schneidermeister
Dybeck am Ringe wohne. Juden! ich für das
bisher mir geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte
ich um ferneren geueigten Zuspruch.

C. Gallert, Drechslermeister.

h Trichinen.
Gegen eine 1malige feste Prämie vergüten wir

den vollen versicherten Betrag für trichinöse
Schweine ohne jeglichen Abzug für Fett &c. Unsere
Vertretung hat Herr Fleifck·)beschauer

Ferd. l(I·sehler in Namslau
übernommen.

S ch w eidnitz , März 1877.
schief. iBerfirIrerung gegen Alrirninen-Gefahr.

I«udwig l)ahlel(e.

»»-�--»D.j!·9Ci30I· L9h!UDUU- .-
Yorziigl«iclj trieöfätjige

PRE�åsTs-E-IEf·Fi
Hist stets täglich frisch zu baben und empfehle
;solche zu den bevorstchenden Feiertagen
keiner geneigten Beachtung.

A. HiIsOll)3,(tI1· Brauereibesitzer.

H?

SNx
R-

L-. «?

« et«-J. -:-
Bei der Un1nasso existiren(ler ()lavierschulen,

ist es gewiss als (-1n überaus günstiges Urtheil "iI
» zu hetrachten, dass die

(IT

.»««

l

« CIIykorctisch-ptalitisc1)r C!llavickfchule

« JACOB List) I
! -:-J» »

- I l«ehrern für den Unterricht angenommen wurde,

und enthält: Vorül)ungen mit und ohne stütz- ««

zu einander; 5 Stücke den Verlangerungs )unkt »

I Die übrigen folgenden Noten nebst Pausen in «

für Kinder e
herausgegeben von

;  seminarmusiklel1rer, . . .
  innerhalb 2 Jahren von mehr als tiduscntl

I was jede weitere l«jinpt·ehl11I1g unnöthig macht. ; «; Das l. Heft erschien soeben in 7. Anklage,
-AK

I länger; 1() vierhandige Uol)ungsstücke über das ;
I Verhältniss der ganzen, halben und viertel Noten » «
» betreffend; 4 (1ito, das Verhältniss der Vliertel
f zu Achtel; Alles im Umfange der Quinte C�Gr. f

5 Beispielen. Auftalct, l«egato und staecato in
. « f U b I .--xX· weiteren «) c ungsstüc sen.

I Gegen Einsendung von limlc. 2. � erfolgt
F: t«ranlcirte Zusendung.
«-Z» Pet. los. Tonger, -Z«
» lllusihalien- und Instrument-«enhandlung.
 («6I-- «,-se. 33 It«-t".. H«

-   O

Nuszbaum- und
Kirscl)lIaum-Möbel,

gut und fkuöberb gearbeitet, sind zu foliden«-I « et ·preisen zu )a I ei Ä.
St. Meter-Z1Ianl�gicch�StruHk.
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Einladung zum Abonnement auf die

Schlefifche Greise »
große politische und Handels-Zeitung.

Täglich Z Ausgaben. »- Früh, Mittag, Abend.
Chef-Redakteur: Dr. Alexander Meyer.

Verlag von S. Schottlaender in Breslau.
Aboniiementspreis bei allen Postanstalten des deutschen Reiches.

; nur 5 Mark &#39;75 Pf. pro O.uartal
incl. Postzuschlag für täglich dreimalige Versendung.

. Die hohe Bedeutung der Schlesischen Presse un·ter den großen politischen Zeitungen Deutschlands ·
ist so bekannt, daß es überflüssig wäre, hier besonders darauf hinzuweisen. l· ;

Nach wie vor wird die »Schlesische Presse ihre unparteiische Stellung und national-liberale Richtung «- «-
beibelbalten, außerdem durch Zuverlåssigt«eit und Vielseitigkeit ihrer Mittheilungen, Orignal-Correspondenzeii ·

!
E l

und riginal-Telegramme auch ferner ich ihren Lesern unentbehrlich zu machen suchen.
·«-«« Die Gediegenheit und Mannigfaltigkeit ihres Feuilletoiis sichert der Schlesischen Presse den ersten
-« Rang unter allen deutschen Zeitung, und wird die Redaction bemüht bleiben, durch bedeutende Beiträge unserer «

berühmtesten Autoren wie z. B. "l«�rie(1k. IZO(leust-eilt, Karl Gat21i0w, s. Heller, Paul. lliiru1)ekgek,
T Panos Lea-al(1, Paul Lin(lnu u. v. A. ihr Renomm(äe auch in Zukunft zu wahren.

Jm Laufe des II. Quartals c. veröffentlicht das Feuilleton der Schlesischen Presse außer Beiträgen
. von Karl Gutzkow 2c. den iieucsteii hochbedeutenden Roman des beliebten Schriftstelles JsIIIIIIcIm Jenseit:

,,Fragmente«
welcher das Interesse aller Leser sicher im hohen Grade in Anspruch nehmen wird.

II· Allen neu hiniutretendeii Abonnenten liefern wir gegen Einsendung der Postquittung den
s in diesem Monat erscheinenden Theil der mit größter Spannung erwarteten
: Erzählung aus dem 39. Jahrhundert von Knrd Laßwitz:

,,(DZi-gest das B3eltgesetz«
· g1:atis und franco unter Kreuzbaiid nach.

Wir bitten das Abonnenient pro lI. Quartal c. möglichst bald an das nächstgelegene Postaint aufzu- ,
� geben, da bei verspäteter Bestellung die Postbehörde Zahlung von 10 Pf. Strasporto beansprucht und für
- Nachlieferung fehlender Nummern nicht immer eiiistehen kann.

Jns»erate finden in der Schlesischen Presse die erfolgreichste Verbreitung. Trotz der großen Auflage
beträgt die «,-nsertionsgebühr nur 20 Pf. pro Zeile.

Arbeitsmarkt-Annoncen (Osfene Stellen und Stellengesuche), die uns Vormittags zugehen nnd denen
die Gebühren für Jnsertion in die Morgen-Ausgal«-e der Schlefischen Presse mit nur l5 Pf. pro Beile beige-
fügt werden, finden außerdem noch an demselben Tage uiieritgeltkirhe Aufnahme in der Abendansgabe der

. Schlesischen Presse und im Breslauer ,,.f)andels-Blatt«.
Breslau, im März 1877.

E« (lEkprditonlL:k Skhlrsisihen risse.
Hiermit zeige ich ergel)e1ist an, das; ich meine � � , «

Nackt «, ««jY)npier� «· T
um! Gnkaiiteriewuiireniiaii(ik s «

nebst «!3ueH)incIerei i « «
in mein auf der Breslauer Straße gelegenes -« .-
Haus (friiher dem Bäcker Cohii gehörig) verlegtZ -
habe, und bitte zugleich, das mir bisher geschenkte-E
Vertrauen auch feiner gi"itigst bewahren zu wollen.

C-onstadt. v R PI  G« s-«- .- » . . E
-�-» - -» �sp··�--·�«»·»««-�-.·.�, Obiges Buch ist vorrathig in der II. lI0clc�s1-liest

».  ·-szBuchhandl. U. -I. lieu«-is« in C;a1·nikau. Z« D« � ·ÆIMein neu assortii«tes Lager von
--.«-H; «- D . ·«
s:s;·:;«J)1kz� und 8JeicIen�«F)uteii
«enipfehle den hohen Herrschaften zu den billigsten
Preisen. Zugleich werden Hüte gewaschen, gefärbt

(Fallsucht) u. alleNervenkt·ankheiten heilt bt«ies It eh Und mVdernisikt«
der Spec-ialar2t III· ICIIII.S(«II« Dresden L.-O Grund, HUtTUachek-Mstk«-
(Ni-usiadi). Be«-its aber 9000 di-I---ide"ti. Klosterstraße.

Von Richter�s Verlags-Anstalt ·n
eip,i vird ais Winsch e·n Aisz1 gus diese n B cbe Jedermann gratisi .
raiico zur Ei sicht zigesaidt.

«-«

--·«-·

O
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Den Empfang
-T

sämmtlicher Neuheiten »» »- bevorstehende Sassol!
erlanbe mir hierdurch ergebenst anzuzeigenO

, So  ØOI9-T?-«ySM0
Die gGemeinde-Wiitglicder werdcn«·«EicrdtIrclZ

aufgefordert, die trückftånditzzcn Beiträge, le:-i Ver-
meidung der Exeention, bis Ende diefes»:c Winke-its
an nnfc«rc -KaJffe aioznfi"Iljren.

Namslan, im LNårz IE87iä�". ·
Der Vorstand der synag0gen-Gemeinde.

Ein neuer Planwagen ist zu verkaufen  i D i » rechtlirln«1« Eltern, welcher BE
bei Is,««»H-»· jGM ·e«Hsl1Ubc,·l)at gUiill�er zu werden, kann
- Den ,geeh«en Herrschaften der Stadt und Um; ;unter gunttigen Bedingungen antreten In hiesiger
gegend hierdurch die ganz ergebene Anzeige, daß ich"Stadt«"Uhle« . - »-
am hiesigen Orte ein

Knrzwaaren- »
nnd Spuk»-Gefchaft

errichtet habe. Jndetn ich stets nur gute und reelle
Waare zu den billigsien Preises: führen werde,
empfehle ich dieses einer geneigten Beachtung. Gleichzei-
tig bitte ich, das mir bisher geschenkte Vertrauen
auch ferner gütigst bewahren zu wollen und zeichne

HochachtungsvolI

J. Fraenzel,
Klostersttosze, im -Hause des Heu. Lotto.

S-trohhiitc werden sauber gewaschen,
gefärbt nnd modernifirt. Modell; liegen
zur At1ficht aus bei es- FI·00Is2eI«

Eine Auswahl von F

offenen nnd geneckten Wogen
empfiehlt zu billigen Preisen

J. GImI·js, Wagenbauer.
Auch kann daselbst ein Knabe, der Lust

hat Hattcer und CLatKitet zu lernen, Ostern in
die Lehre treten.

i Ein Knabe
achtbarer Eltern, welcher die ;-«8äckerei erlernen will,
kann in der MlilleI"sch9n BåckeI«eI in
Namslau baldigst in die Lehre eintreten.

Ein :Leyrling
zum sofortigen Antritt kann sich melden
in der Z)ominiat�-·g3åetierei zu Bank-
witz, bei Schwirz.

Für meine Waarenhaudlung suche

einen Lehrling.
Robert (Hottsctjalli.

Dom. Nieäer-Wilkau H
sticht zum baldigen Ann·itt
» einen Ase-et-«-exists-echt.
Als B. §-cheeekfeä3tcsIßcrtsI
kann sich·ein Mädchen aus acbtbarer Familie
melden bct

in Ists-e-link«-«Ii"s-i Restauration.
Antritt zu .H·7?ern.

[Vermiethuna.] Im 2. L·�..«!0ck meines Hauses,
Schützenstraße, ist eine Wohnt«--.1, bestehend aus 2
Stube-n, Alkove, Küche nebst Znbel)ör, zu di-rmiethen
und 2. Juli zu beziehen.

Hoffmann. Altstndt.
[Vermiethung.] In in«-ine1u Hinterhause

ist die Paterre-Wohnung vom I. Juli ab ander-
weitig zu vermiethen.

Es- !-(«3-«:««-
[Vermiethun g.] Die vom sit-ei«8ricl)ter Herrn

v. Fran(;ois innegehabtemöblirte Wohnung ist vom
I. April anderweitig zu vermietl)en bei

H. S-teinitz.-  »»»H��»�·j
O  O

Krieger-Verein.Zur Feier de·«s Geburtstag(-S Sr. Majestäl des
Kaisers am 22. d. Mts.

Tnestversammlung Yacljm. 5 gibt
tm Yet&#39;etn5lokal«e ohne Abzsicbcn-

- Die Liederbiic!)er sitzt) iiiitziibrii-igen««

Zu ».5taisers Geburtstag
ladet zur

Mnsiknnterhaltnng
und Bock-Bier

freuudlichst ein Js-,-«Os·s,,
« »-» N , , ,

Redaction, Druck undiIerlagi;br;n O-: iOpitz in iE)tamslan.; - ,«·�·�««·




